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I. Führung und Werte: Digitalisierung - Haltungen, 
Visionen – wie wird sich Lehren und Lernen  
verändern? 

II. Ein Blick in die Zukunft: 21st Century Learning 
Concepts- MOOC und Lab Schools des Silicon Valley  

III. Handlungsfelder für Führungskräfte:: 
Unterrichtsentwicklung, Ausstattungskonzepte, 
Kommunikation und Partizipation, Fortbildung 

IV. Gelingensbedingungen/Herausforderungen 
 
 



Haltungen: Die Skeptiker 
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Manfred Spitzer: Die Digitale Demenz 
„Wir denken nicht, wir Googlen“ 

Kinder werden früh mediensüchtig 
      
      Die Datenflut ist nicht mehr beherrschbar 

Haltungen: Die Visionäre 

Die Teilhabe an der digitalen Welt führt zur Demokratisierung von Bildung (Dräger) 
 
Digitalisierung wird (endlich) den Unterricht verändern - Die digitale Dividende 
(Burow) 
 
Wie können wir mit Maschinen intelligente Dialoge führen und Ihnen das Lernen 
beibringen (Sebastian von Thrun) 



 
•     Lernen: individualisierter Prozess 

• Schülerinnen: Produzenten von Inhalten 

• Lernende und Lehrende: globale Lerngemeinschaft 

• Smartphone, Tablets: „smarte“ Lernbegleiter 

• Blogs: Mittel der Interaktion und Diskussion 

• Wissen:  digital systematisiert und weltweit auf 

Knopfdruck abrufbar. 
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I. 21st Century Learning Concepts 



 
Die digitale Welt des 21. Jahrhunderts 
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Was ergibt sich daraus für das Lernen und Lehren? 

 
Wie wird sich Schule verändern? 

 
Wie können wir den Wandel gestalten? 

Künstliche Intelligenz 
 

The Human- Machine Interface 
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Algorithmen: MOOC‘s und Lab Schools im Silicon V. 

Ethik  
der  

Algorithmen? 
(Projekt Bertelsmannstiftung) 
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Die digitale Welt unserer Schülerinnen und Schüler 



• Verfügen zu Hause über sehr gute Ausstattung (DSL, 
NOTEBOOKS, etc.) 

 

• Nutzen bevorzugt Plattformen wie Wikipedia, Google 
und andere Suchmaschinen 

 

• Nutzen Lernplattformen, wie Lehrer online, Moodle, 
eher wenig... 

 

• Setzen vor allem Standardsoftware im Unterricht ein 
(fachspezifische Software ist weniger verbreitet) 

 

• Nutzen PC und Beamer vornehmlich zu 
Präsentationszwecken 

 

• Schätzen  den Mehrwert digitaler Medien für ihren 
Unterricht als hoch ein. 

• Sind mit der technischen Ausstattung der Schulen 
unzufrieden.  

 

 

Die digitale Welt der Lehrerinnen und Lehrer 
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... sehen digitale Bildung als 
Voraussetzung für 
beruflichen Erfolg ihrer 
Kinder 
 
.... Fordern digitale 
Kommunikation ein 
 
... fürchten das 
Suchtpotential  

Eltern 
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Lehrerinnen sind für das Lernklima im Klassenzimmer 
verantwortlich 
 
Anleitung, Anregung, Unterstützung und Begleitung der 
Schülerinnen muss durch Lehrerinnen und Lehrer erfolgen. 
Reines Distance learning ist für die Schule nicht anzustreben 
 
Nutzung digitaler Medien in der Schule geschieht phasenweise, 
dominiert jedoch nicht das Lernen 
 
Einsatz digitaler Medien muss sich am Mehrwert orientieren: 
Methodenlernen, Differenzierung, kooperatives Lernen, 
Feedbackkultur, Peer to Peer Learning, „Output“-Orientierung 

Handlungsfeld Unterrichtsentwicklung 

Pädagogische Grundüberzeugungen 
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Veränderung des Lernarrangements 
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• Unterricht wird zum ganzheitlichen 
Wirkungsgefüge von Methoden, Inhalts- 
und Medienentscheidungen 

• Unterricht vermittelt Medienkompetenz 
und Kenntnisse im Umgang mit 
Computer / Software 

• Laptops/Tablets ersetzen/ergänzen 
Arbeitshefte 

• Potentiale des Computers zur 
Erarbeitung  Inhalte werden genutzt 
(z.B. Modellierung...) 

Digitale Medien: 
Katalysatoren für Veränderung didaktischer Konzepte 
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Lernmanagementsysteme: Was sollten sie leisten? 
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Lernmanagement als pädagogischer Kompass 
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Handlungsfeld: Ausstattungskonzepte 
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Fokus auf web basierte Anwendungen 
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Die Website als zentrales Kommunikationsportal 

• Partizipative Kommunikation 

• Nicht hierarchisch 

• „Service“- orientiert 

• Portale, Blogs, Chats, Foren... 

• Synchron, schnell, unmittelbar 

 

 

Handlungsfeld: Kommunikation und Partizipation 
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Fortbildungskonzept: Digital Leadership 

• Mehrwert für das Lernen im synchronen und 
asynchronen Raum 
 

• Integriertes Konzept 
 

• Unterstützende Plattformen 
 

• Digitalisierung von Bildungslandschaften 
 

• Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung 
 

         http://www.zhb.tu-dortmund.de/zhb/dapf/de/home/Weiterbildende_Studien/DLL/index.html 
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Digitalisierung in Schule: Gelingensbedingungen 

• Fokus auf den pädagogischen 
Mehrwert 

• Fokus auf Qualifizierung von 
Führungskräften und Lehrkräften 

 (siehe DAPF – Zertifikat –” Digtal Leadership“) 

• Unterrichtsentwicklung in regionalen 
Netzwerken, auch schulübergreifend  

 http://www.digitale-schule-gt.de 

• Vernetzung auf Plattformen 
• Konzentration auf Web basierte 

Anwendungen 
• Systemoffenheit 
• Bring / Get Your Own Device  

http://www.digitale-schule-gt.de
http://www.digitale-schule-gt.de
http://www.digitale-schule-gt.de
http://www.digitale-schule-gt.de
http://www.digitale-schule-gt.de
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• Anbindung aller Schulen an 
schnelles Netz 

• Leistungsfähiges WIFI in allen 
schulischen Räumen 

• Entwicklung eines digitalen 
Endgerätes für alle SchülerInnen, 
zu sozial verträglichen Preisen (vgl. 
Google Chromebook) 

• Klärung urheberrechtlicher Fragen 

• Neuausrichtung der 
Lehrerfortbildung  

Digitalisierung: Aufgaben/Herausforderungen/Lösungen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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Lernmanagement in der Praxis 
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Lernmanagement in der Praxis 

 
 
 
 
 
 
 

Das Lernmanagementsystem  
NERDL 

 
Networked educational resource  

for device aided learning 
 

Entwickelt für den Einsatz von  
Notebook Klassen 
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Lernmanagement:  Lehrerperspektive 
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Learning Management Systems

Unterrichtsbeispiel

 In welchem Kompetenzbereich ist die Stunde verortet?

 Mit welchen Inhalten ist die Kompetenz verknüpft?

 Welches Material stelle ich zur Verfügung?

 Wie lauten meine  Arbeitsaufträge?

 Welche Methoden sollen zur Anwendung kommen?

 Wie kann ich den  output  messen?

 Wie setze ich den Computer als Lern-Werkzeug ein?

 Wie organisiere/finde ich Lernmaterialien/Wissen?

 Welche Formen der Kommunikation helfen mir 
gemeinsam mit anderen zu lernen?

 Wo stehe ich im Lernprozess?

 Wie dokumentiere ich meine Fortschritte/Erfolge?
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Learning Management Systems

Unterrichtsbeispiel
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 Welche Formen der Kommunikation helfen mir 
gemeinsam mit anderen zu lernen?

 Wo stehe ich im Lernprozess?

 Wie dokumentiere ich meine Fortschritte/Erfolge?

Lernmanagement: Schülerperspektive 
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Lernmanagement: Mehrwert 

Differenzierung, (Kompetenzorientierung) 

Methodenlernen 

kooperatives Lernen  

Feedbackkultur 

Peer to Peer Learning  

„Output“-Orientierung 


